
ELISABETH von York — ELLACURÎA BEASCOECHEA, Ignacio

ELLACURÎA BEASCOECHEA SJ, Ignacio, 
katholischer Philosoph und Theologe, Jesuit, 
* 9.11. 1930 in Portugalete (Spanien), f 16.11. 
1989 in San Salvador (El Salvador). — Geboren 
als Sohn eines bekannten Augenarztes, trat E. 
schon früh nach seinem Abitur am Jesuitenkol- 
leg in Tudela (Navarra) bei den Jesuiten ein; 
sein Noviziat in Guipüzcoa begann er im Alter 
von 16 Jahren (am 14.9. 1947). Bald darauf 
sandte man ihn im Februar 1949 nach El Salva- 
dor zum Noviziat von Santa Tecla, wo er auch 
die erste Profeß ablegte. Bis zu seiner Ermor- 
dung sollte El Salvador seine Hauptwirkungs- 
Stätte sein, wenn er auch längere Zeiträume zum 
Studium in Ecuador, Spanien und Österreich 
verbrachte. In Quito studierte er zunächst Gei- 
steswissenschaften, dann Philosophie und er- 
hielt 1955 das Lizenziat in Philosophie. Danach 
war er bis 1958 in der Ausbildung der diöze- 
sanen Priesterseminaristen in San José de la 
Montana (San Salvador) tätig. Von 1958 bis 
1962 studierte er Theologie in Innsbruck unter 
dem starken Einfluß Karl Rahners. Dort wurde 
er am 26.7. 1961 zum Priester geweiht; seine 
ewige Profeß legte er am 2. Februar 1965 an sei- 
nem Geburtsort ab. Seine einer intensiven Zu- 
sammenarbeit mit dem baskischen Philosophen 
Xavier Zubiri erwachsene philosophische Dis- 
sertation, eine sehr umfangreiche Arbeit mit 
dem Titel: »Die Prinzipialität der Essenz bei 
Xavier Zubiri«, fertigte er von 1962 bis 1965 an 
der Universidad Complutense Madrid an. Zu-
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gleich absolvierte E. auch die Promotionsstudi- 
en in Theologie mit dem Schwerpunkt »Gott 
und die geschichtliche Wirklichkeit«; eine theo- 
logische Dissertation schrieb er indes nicht. 
1967 kehrte er nach El Salvador zurück, um an 
der 1965 gegründeten Universidad Centro Ame- 
ricana (UCA) »José Simeon Canas« eine Pro- 
fessur für Philosophie zu übernehmen; später 
lehrte er auch Theologie. Er arbeitete weiterhin 
eng mit Zubiri zusammen und reiste deswegen 
häufig nach Spanien. Primär Philosoph, ist sei- 
ne auf Befreiung hin orientierte theologische 
Reflexion und Produktion stark von der zweiten 
Versammlung des lateinamerikanischen Episko- 
pats in Medellin 1968 geprägt. Von 1968 bis zu 
seinem Tod gehörte er zum Rektorengremium 
der UCA; auf sein Betreiben gab die Universität 
die Zeitschrift »Estudios Centroamericanos« 
(ECA) heraus, in der er auch zahlreiche seiner 
philosophischen, theologischen und politischen 
Aufsätze publizierte. Von 1970 bis 1973 war er 
für die Ausbildung der jungen Jesuiten der Pro- 
vinz Mittelamerika zuständig. 1972 wurde er 
Direktor des Instituts für Philosophie an der 
UCA und veröffentlichte 1973 sein Buch »Teo- 
logia politica«, das 1976 in New York unter dem 
Titel »Freedom Made Flesh: The Mission of 
Christ and His Church« erschien. E. begründete 
1974 das Zentrum für theologische Forschung 
der UCA und wirkte bei einer spanischen Fest- 
schrift für Karl Rahner mit einem Beitrag zur 
Möglichkeit und Notwendigkeit einer latein- 
amerikanischen Theologie mit. 1976 wurde er 
zum Direktor der ECA ernannt und verfaßte ei- 
nen berühmt gewordenen Leitartikel mit dem 
Titel »Zu Befehl, mein Kapital« als Reaktion 
auf die Politik der Regierung. Damit löste er 
wahrscheinlich nicht nur die Streichung der Zu- 
schüsse seitens der Regierung, sondern auch pa- 
ramilitärische Gewalt gegen die Universität aus; 
es wurden seitdem mehrmals Bombenanschläge 
verübt und am 12.3. 1977 wurde ein anderer Je- 
suit, Rutilio Grande, ermordet. Nach einer Rei- 
se nach Spanien zu Zubiri wurde E. im Kontext 
mehrerer Repressalien gegen die Kirche im Fe- 
bruar 1977 die Einreise verweigert; erst im Au- 
gust 1978 konnte er auf Schleichwegen zurück- 
kehren. Nach seiner Rückkehr nach El Salvador 
wurde E. 1979 Rektor der Universität, da der 
bisherige Mitglied der nach einem Staatsstreich 
gebildeten militärisch-zivilen Regierung wurde. 

Nach dem Auseinanderbrechen dieser Regie- 
rung gab es im ganzen Land Gewaltausbrüche, 
seit 1980 herrschte Bürgerkrieg. Im März 1980 
wurde Erzbischof Oscar Arnulfo Romero er- 
mordet, am Ende desselben Jahres mußte E. un- 
ter dem Schutz der spanischen Botschaft das 
Land verlassen (mittlerweile war er eingebür- 
gert) und nutzte die Zeit in Spanien und Nicara- 
gua u.a. zur Publikation verschiedener Werke 
Zubiris: zwischen 1980 und 1983 z.B. die Trilo- 
gie »Inteligencia sentiente«, »Inteligencia y 10- 
gos« und »Inteligencia y Razön«. Nach dem 
Tod Zubiris 1983 wurde E. zum Direktor des 
Seminars Xavier Zubiri ernannt. Erst im April 
1982 konnte er nach El Salvador zurückkehren. 
Juni 1982 erhielt er die Ehrendoktorwürde der 
Universität Santa Clara (Kalifornien), 1986 der 
Loyola Universität in Chicago. E. gründete mit 
Jon Sobrino 1984 die »Revista Latinoamericana 
de Teologia« und führte 1985 einen eigenen 
Lehrstuhl als offenes Forum zur Diskussion der 
Probleme des Landes ein. Mehrfach machte er 
Lösungsvorschläge für die Beilegung des Bür- 
gerkriegs, war als Vermittler bei der Entführung 
der Tochter des Präsidenten Duarte tätig und be- 
tonte die Notwendigkeit einer friedlichen Lö- 
sung. Beim ersten Treffen der abrahamitischen 
Religionen in Cordoba Februar 1987 forderte er 
eine Zusammenarbeit zur Überwindung struktu- 
relier Ungerechtigkeiten. Anfang November 
1989 nahm E. in Barcelona den Preis »Alfonso 
Comin« für die UCA entgegen. Er kehrte am 
13.11. nach El Salvador zurück, um sich wie- 
derum für eine friedliche Lösung des Konflikts 
einzusetzen. Am 16.11. 1989 wurde er mit den 
Jesuiten Ignacio Martin Barö, Segundo Montes, 
Armando Lopez, Juan Ramon Moreno, Joaquin 
Lopez y Lopez, ihrer Haushälterin Julia Ramos 
und deren Tochter Celina von einer Elitetruppe 
der salvadorianischen Armee ermordet. — 1) E. 
leistete einen bedeutenden Beitrag zur latein- 
amerikanischen Befreiungsphilosophie, indem er 
auf der Basis des offenen materialistischen Rea- 
lismus’ Zubiris einen offenen geschichtlichen 
Realismus, d.h. eine Philosophie der geschieht- 
liehen Wirklichkeit entwickelte. Für sein philo- 
sophisches wie theologisches Denken grundle- 
gend sind drei Dimensionen: die sokratische, 
d.h. Realität transformierende; die vorsokrati- 
sehe, d.h. eine der Unmittelbarkeit zur Realität 
und der Offenheit auf die Neuheiten der Ge­
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schichte; sowie die aristotelische, d.h. analyti- 
sehe. Ausgehend von der Kritik Zubiris an der 
westlichen Philosophie wegen der »Logifizie- 
rung der Intelligenz« und der »Entifizierung der 
Realität« sowie dessen Plädoyer für eine 
»fühlende Intelligenz«, d.h. einer ursprüngli- 
chen Einheit von Empfindung und Intellekt, be- 
tont E. die Geschichtlichkeit der Intelligenz und 
damit auch der Philosophie. E. übernimmt von 
Zubiri ferner die Perspektive der Geschichtlich- 
keit des Menschen, womit er sich sowohl vom 
modernen Subjektivismus wie auch vom anti- 
ken naturalistischen Denken absetzen kann. In 
der (geschichtlichen) Wirklichkeit konstituiert 
sich die Transzendentalität des Realen, weshalb 
die Geschichte zum Ort der Philosophie wird. 
Die Einheit der Geschichte gründet in Materie, 
Raum, Zeit und biologischem Leben. E. betont 
sowohl die differenzierte Einheit der innerweit- 
liehen Wirklichkeit, die alle Beziehungen und 
Funktionen und somit auch Vielfalt begründet, 
als auch ihren dynamischen Charakter. Dieser 
auch dialektisch zu verstehende intrinsische Dy- 
namismus bewirkt die Selbstverwirklichung der 
Wirklichkeit, ihren Fortschritt von niederer zu 
höherer Komplexität, vom Physischen zum Bio- 
logischen zur Praxis, d.h. Wirklichkeit bestim- 
mende Handlung, und erreicht mithin seinen 
Kulminationspunkt mit der Erscheinung der 
menschlichen Freiheit. E.s Verständnis der 
Wirklichkeit als einer geschichtlichen fuhrt zu 
seiner kritischen (deideologisierenden) Metho- 
de der Historisierung, d.h. der Untersuchung der 
Bedeutung von Konzepten in einem bestimmten 
Kontext, seiner Betonung des geschichtlichen 
Ortes sowie seinem Engagement für eine befrei- 
ende Praxis. Die geschichtliche Wirklichkeit 
wird zum eigenen philosophischen Objekt, die 
Reflexion auf geschichtliche Praxis zum Haupt- 
bestandteil einer Befreiungsphilosophie, weil 
die Möglichkeit einer fortschreitenden integra- 
len Befreiung der Menschheit in der Geschichte 
aktualisiert oder konterkariert wird. Dabei ist 
menschliche Realität und Intelligenz unaus- 
weichlich biologisch, sozial und geschichtlich 
bedingt und daher immer veränderlich. Deswe- 
gen wird der Raum der Möglichkeiten, inner- 
halb derer die individuelle Freiheit ausgeübt 
werden kann, durch vergangene menschliche 
Handlungen und die Gesellschaft bestimmt. In- 
nerhalb dieser Realität können neue Möglich­

keiten geschaffen werden. Weil Praxis auf vol- 
lere Praxis hingeordnet ist, setzt sie schrittweise 
Freiheit frei; für die weitere Entfaltung der 
Wirklichkeit ist der Mensch als praktisches We- 
sen verantwortlich. Auch die Möglichkeit der 
Zerstörung des Menschen und somit der Ge- 
schichte steht in der Verantwortung des Men- 
sehen. Was die sich als Geschichte entfaltende 
Wirklichkeit erreicht hat und was nicht, kann 
am besten aus der Perspektive der Marginal!- 
sierten erkannt werden; daher muß eine Philo- 
sophie der Geschichte eine präferentielle Option 
für die Marginalisierten haben, d.h. muß sie ei- 
ne Philosophie der Befreiung sein. Die Aufgabe 
der Philosophie ist es, die menschliche Fähig- 
keit zur Reflexion zu fördern, um die Wirklich- 
keit zu verändern und größere Möglichkeiten 
für die individuelle Verwirklichung zu ermögli- 
chen. Der Mensch befindet sich immer schon in 
der Realität und muß daher für sie Verantwor- 
tung übernehmen. Er muß herausfinden, wie er 
die mit dem Aufkommen der fühlenden Intelli- 
genz eröffnete fundamentale Freiheit richtig 
ausübt. Fortschritt geschieht durch eine Kombi- 
nation physischer, biologischer und praktischer 
Faktoren. Indem Menschen sich durch Praxis 
weitere Möglichkeiten eröffnen können, wird 
schrittweise ihre Freiheit erhöht, vergleichbar 
der Entwicklung der Wirklichkeit von Materie 
über Leben zu menschlichem Leben. Die Praxis 
muß darauf hingeordnet sein, die Wirklichkeit 
weiter zu entfalten; das Ziel des Prozesses der 
Befreiung ist die Befreiung der Freiheit selbst. 
Die Befreiung der menschlichen Freiheit bein- 
haltet den natürlichen Prozeß der Hominisation 
und konstituiert damit die moralische Heraus- 
Forderung und die menschliche Aufgabe der Ge- 
schichte. Die volle Verwirklichung der Wirk- 
lichkeit bedeutet: praktische Wesen handeln zur 
Verwirklichung der Wirklichkeit, in der alle 
praktischen Wesen die Fülle ihrer praktischen 
Essenz verwirklichen können. Insofern es aber 
von der Gesellschaft marginalisierte Menschen 
gibt, hat die bisherige Geschichte noch nicht zur 
Verwirklichung größerer Freiheit für jeden ge- 
führt. Die Situation ist damit noch weit entfernt 
von der Vollendung der Menschheit und Wirk- 
lichkeit, kann aber und muß daher geändert wer- 
den. 2) Auch E.s Beitrag zur Theologie ist von 
großer Bedeutung. Seine Überlegungen zur 
theologischen Methode folgen aus seinem phi­

561 562



ELLACURIA BEASCOECHEA, Ignacio

losophischen Ansatz. Die menschliche Begeg- 
nung mit der Wirklichkeit umfaßt drei ineinan- 
der verschränkte und gegenseitig implizierte Di- 
mensionen: die noetische, die ethische und die 
praktische. Jeder Akt theologischer Reflexion 
und Produktion ist gleichzeitig eine Ausübung 
der Intelligenz, ein Einsatz der eigenen grundle- 
genden ethischen Einstellung, und eine ge- 
schichtlich wirkliche Praxis. Daher erreicht 
Theologie ihr Ziel nicht in einer abstrakten 
Wahrheitssuche, sondern im aktiven Einsatz für 
Befreiung. Zur theologischen Methode gehört 
auch die Reflexion auf menschliche Aktivitäten 
und Bereiche der Wirklichkeit, auf soziale Inter- 
essen hinter theologischen Überlegungen oder 
auf die verwendete Sprache. E.s grundlegend 
soteriologisch ausgerichteter theologischer An- 
satz ist u.a. von der hegelianischen dialekti- 
sehen Tradition sowie dem Denken Karl 
Rahners geprägt. Mit diesem verbindet ihn die 
Kohärenz von Theologie und Leben, die igna- 
tianische Spiritualität als Wurzel ihrer Theolo- 
gie, das Bemühen um eine philosophische 
Grundlegung der Theologie wie um eine Theo- 
logie der Zeichen der Zeit sowie die Einheit von 
Natur und Gnade; er geht dabei aber durch sei- 
nen konsequent geschichtlichen Ansatz über 
Rahner hinaus. Trotz methodologischer Ähn- 
lichkeiten mit dem Marxismus aufgrund der ge- 
meinsamen hegelianischen Geschichtssicht ist 
der Marxismusvorwurf an seine Theologie un- 
zutreffend. Es soll unter Zuhilfenahme ver- 
schiedener Wissenschaften die geschichtliche 
Wirklichkeit interpretiert werden. Weil alle 
Theologie geschichtlich bedingt ist, ist aus der 
geschichtlichen Gegenwart auf den Glauben zu 
reflektieren und aus dem Glauben auf die ge- 
schichtliche Gegenwart. Eine solche geschieht- 
liehe Theologie versteht sich als Kontextuelle 
Theologie, d.h. reflektiert bewußt auf ihren 
Kontext. Ihren Horizont und ihre Methode 
drückt E. mit den Begriffen der im Reich Got- 
tes gründenden Utopie und des Prophetismus 
aus, die einander bedürfen: Utopie ohne Pro- 
phetismus wäre wenig mehr als eine romanti- 
sehe Phantasie, Prophetismus ohne christliche 
Utopie nicht mehr christlich. Diese Verbindung 
zeigt auch Geschichte als Ort wirklicher Trans- 
zendenz. Die Verbindung zwischen historischer 
Wirklichkeit und dem Reich Gottes wird durch 
ekklesiale Praxis verkörpert. Weil der Mensch 

sozial bestimmt ist, sieht E. ihn primär als in ei- 
ner Gemeinschaft befindlich an, weshalb der 
gemeinschaftliche Glaube dem individuellen 
vorausgeht. Durch das Neue Testament wird 
dieser gemeinschaftliche Charakter radikalisiert 
und universalisiert, ohne aber den Wert des Al- 
ten Testaments zu reduzieren. Im Rekurs auf 
den historischen Jesus betont E. die notwendige 
Opposition gegen ungerechte Strukturen sowie 
die geschichtliche Verwirklichung des Reiches 
Gottes. Sein theologisches Denken basiert auf 
zwei grundlegenden Überzeugungen: zum ei- 
nen soll die sich geschichtlich verwirklichende 
offenbarende und befreiende Botschaft Gottes 
in Jesus Christus klar gezeigt werden; zum an- 
deren ist die Praxis, die geschichtliche Verwirk- 
lichung des Reiches Gottes, nötig, um theore- 
tisch, existentiell und effektiv die Fülle dieser 
Botschaft zu erreichen. Wegen des Gemein- 
schaftsaspektes des Reiches Gottes kommt der 
Kirche eine große Bedeutung zu; als geschieht- 
fiches Befreiungssakrament muß sie Heil in der 
Geschichte wirksam und sichtbar machen. Be- 
sonders deutlich wird dies und die vorrangige 
Option für die Armen in der geschichtlichen Ge- 
genwart Lateinamerikas, wo ein großer Teil der 
Bevölkerung unterdrückt wird; diese Gegen- 
wart wird zum locus theologicus der lateiname- 
rikanischen Befreiungstheologie. Das Kollektiv 
der sündhaft unterdrückten Mehrheit der 
Menschheit bezeichnet E. als gekreuzigtes Volk. 
Ausgehend von Gaudium et Spes, den Sozialen- 
zykliken Johannes Pauls II. sowie den latein- 
amerikanischen Bischofssynoden in Medellin 
1968 und Puebla 1978 reflektiert E. auf der Ba- 
sis der Exodus-Tradition den Wunsch nach Be- 
freiung von Unterdrückung theologisch und 
versteht Jesus als neuen Moses. Die soteriologi- 
sehe Bedeutung von Jesu Tod entstammt der ge- 
schichtlichen Wirklichkeit seines Todes, den E. 
als Folge seines Lebens und vom deuterojesaja- 
nischen Gottesknecht her interpretiert. Erlösung 
ist nicht nur individuell, sondern kollektiv und 
geschichtlich zu erreichen. Sie ist Erlösung in 
und der Geschichte, Befreiung nicht einfach Be- 
freiung von soziopolitischer oder ökonomischer 
Unterdrückung, sondern Befreiung von allem, 
was durch die Sünde und deren Wurzeln unter- 
drückt ist. 3) Dem Anliegen der Befreiung der 
Unterdrückten ist auch E.s Vorstellung einer 
Universität verpflichtet. Jede Universität darf 
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sich nicht nur mit Wissen und dem Intellekt be- 
schäftigen, sondern muß sich auch mit der ge- 
sellschaftlichen Wirklichkeit auseinanderset- 
zen; ihr Auftrag besteht darin, die Gesellschaft 
zu transformieren und aufzuklären. Ferner muß 
sie ihre eigene geschichtliche Realität ent- 
decken. Weil die Dritte Welt mehr durch Unter- 
drückung als durch Freiheit geprägt ist, muß ei- 
ne Universität in diesem Kontext alles in ihren 
spezifischen Mitteln stehende tun, um Unter- 
drückung durch Freiheit zu überwinden. Die 
Option für die Armen bedeutet für eine Univer- 
sität nicht, ihre wissenschaftliche Qualität ein- 
zuschränken, sondern sie zur Lösung der gesell- 
schaftlichen Probleme einzusetzen und dort prä- 
sent zu sein, wo sie gebraucht wird; eine Stirn- 
me derer zu sein, die ohne Stimme sind. 4) 
Ebenfalls einen großen Raum seines Wirkens 
nimmt der politische Einsatz für eine Verände- 
rung der Gesellschaft und zur Beendigung des 
Bürgerkriegs in El Salvador ein. Dieser zeigt 
sich in zahlreichen wissenschaftlichen Veröf- 
fentlichungen, vielen Zeitungs-, Radio- und 
Femsehbeiträgen sowie in der Tätigkeit als Ver- 
mittler zwischen den Kriegsparteien. Wie Erzbi- 
schof Oscar A. Romero und andere Jesuiten 
wies er vehement auf die Ursachen der Proble- 
me des Landes in der Verabsolutierung des Ka- 
pitals und der Ideologie eines nationalen Reich- 
turns hin. Während des Bürgerkriegs plädierte 
er für den Dialog als einzige mögliche Lösung.
Werke: El despertar de la filosofia, in: Cultura de El Salva- 
dor 11 (1956) 13-28 und 13 (1958) 148-167; Ortega y Gas- 
set: hombre de nuestro ayer, in: Estudios Centroamericanos 
104 (1956) 198-203; Ortega y Gasset, desde dentro, in: 
Estudios Centroamericanos 105 (1956) 278-283; /,Quién es 
Ortega y Gasset? In: Estudios Centroamericanos 110 (1956) 
595-601; Marcelino, pan y vino, in: Estudios Centroameri- 
canos 122 (1957) 665-669; Los valores y el derecho: pre- 
sentaciôn y significado, in: Estudios Centroamericanos 134 
(1959) 79-84; Bruselas 1958, saldo negativo, in: Estudios 
Centroamericanos 132 (1958) 527-535; Angel Martinez, 
poeta esencial, in: Cultura de El Salvador 14 (1958) 123- 
164; Santo Tomàs, hombre de su siglo, in: Estudios Centro- 
americanos 123 (1958) 84-89; El Doctor Zivago como for- 
ma literaria, in: Cultura de El Salvador 17 (1959) 109-123; 
El comunismo soviético visto desde Rusia, in: Estudios 
Centroamericanos 141 (1959) 455-462; Tomas de Aquino, 
intelectual catôlico, in: Estudios Centroamericanos 146 
(1960) 79-84; Religion y religiosidad en Bergson, in: Estu- 
dios Centroamericanos 145 (1960) 6-11 und 156 (1961) 
205-212; El tomismo. ;,Es un humanismo? In: Estudios 
Centroamericanos 156 (1961) 70-75; El P. Aurelio Espinoza 
Polit SJ, in: Estudios Centroamericanos 178 (1963) 21-24; 
Antropologia de Xavier Zubiri, in: Revista de Psiquiatria y 

Psicologia Médica de Europa y América Latina 6 (1964) 
403-430 und 7 (1964) 483-508; La Principialidad de la 
Esencia en Xavier Zubiri, Madrid 1965; Indices de »Sobre 
la esencia« de Xavier Zubiri, Madrid 1965; Cinco lecciones 
de filosofia de Xavier Zubiri, in: Crisis 45 (1965) 109-125; 
Fundamentaciôn de la metafisica, in: Razôn y Fe 1965, 313- 
315; La historicidad del hombre en Xavier Zubiri, in: Estu- 
dios de Deusto 14 (1966) 245-285.523-547; La religaciôn, 
actitud radical del hombre. Apuntes para un estudio de la an- 
tropologia de Zubiri, in: Asclepio 16 (1966) 97-155; La Ju- 
ventud religiosa actual, in: Hechos y dichos 372 (1967) 124- 
134; Carta a un ordenado vacilante, in: Hechos y dichos 385 
(1968) 355-362; Existencialismo ateo, in: ders. u.a., Dios- 
Ateismo, Tercera semana de teologia, Bilbao 1968, 191- 
212; Reflexion teolôgico-espiritual de la VP Jesuitica de 
Centroamérica, in: Réunion de Ejercicios, San Salvador 
1969, 1-12; Violencia y cruz, in: ^Qué aporta el cristianismo 
al hombre de hoy? Bilbao 1969, 261-307; Seguridad social 
y solidaridad humana. Aproximaciôn filosôfica al fenômeno 
de la seguridad social, in: Estudios Centroamericanos 253 
(1969) 357-366; Los derechos humanos fundamentales y su 
limitaciôn legal y politica, in: Estudios Centroamericanos 
254-255 (1969) 435-449; La idea de filosofia en Xavier Zu- 
biri, in: ders., A. Teulon u.a., Homenaje a Xavier Zubiri II, 
Bd. 1, Madrid 1970, 459-523; Girardi y Garaudy, in: Estu- 
dios Centroamericanos 259 (1970) 223; Medallas para Cu- 
ba, in: Estudios Centroamericanos 259 (1970) 228; Los lai- 
cos interpelan a su iglesia, in: Estudios Centroamericanos 
256 (1970) 46-50; Progreso y revolution, in: Estudios Cen- 
troamericanos 258 (1970) 152-154; Persecution, in: Estudi- 
os Centroamericanos 259 (1970) 189-190; Los obispos cen- 
troamericanos aceleran el paso, in: Estudios Centroamerica- 
nos 262 (1970) 381-387; Teologia de la revolution y evan- 
gelio, in: Estudios Centroamericanos 265-266 (1970) 581- 
584; Los centras privados docentes y sus problemas, in: 
Estudios Centroamericanos 265-266 (1970) 585-586; Libe- 
ration: misiôn y carisma de la Iglesia latinoamericana, in: 
Estudios Centroamericanos 268 (1971) 61-80; mit Roman 
Mayorga Quirös, Discurso de la Universidad Centroameri- 
cana »José Simeon Canas« en la firma del contrato con el 
Banco Interamericano de Desarrollo (BID), in: Estudios 
Centroamericanos 268 (1971) 108-112; ^,Teologia politica 
hace 400 anos? In: Estudios Centroamericanos 278 (1971) 
747-749; Estudio ético-politico del proceso conflictivo AN- 
DES-ministerio, in: ders. u.a., Anâlisis de una experiencia 
national, San Salvador 1971, 125-154; Filosofia y politica, 
in: Estudios Centroamericanos 284 (1972) 373-385; Un ex- 
celente psicodiagnôstico sobre latinoamérica, in: Estudios 
Centroamericanos 285 (1972) 499-505; La ley orgânica de 
la Universidad de El Salvador. Reflexiones criticas en bus- 
ca de una Universidad Latinoamericana, in: in: Estudios 
Centroamericanos 290 (1972) 747-761; El seglar cristiano 
en el tercer mundo, in: Bùsqueda 2 (1973) 15-20; Dirnen- 
siôn politica del mesianismo de Jesûs, in: Bùsqueda 3 
(1973) 24-45; Teologia politica, San Salvador 1973 (engl. 
Obers. Freedom Made Flesh: The Mission of Christ and His 
Church, 1976); Un marco teorico-valorativo de la reforma 
agraria, in: Estudios Centroamericanos 297-298 (1973) 443- 
457; Imagen ideolôgica de los partidos politicos en las elec- 
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Concilium (D) 13 (1977) 339-343); Fe y justicia, in: Chri- 
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lesia de los pobres, Sacramento histörico de liberaciôn, in: 
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in: Estudios Eclesiästicos 207 (1978) 457-476; La Iglesia 
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(1978) 150-158; La prédication ha de poner en contacta vi- 
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(1978) 167-176; Recuperar el reino de Dios: des-munda- 
nizaciôn e historizaciön de la Iglesia, in: Sal Terrae 780 
(1978) 335-344; (als Tomâs R. Campos) La Iglesia y las or- 
ganizaciones populäres en El Salvador, in: Estudios Centro- 
americanos 359 (1978) 692-702; El Salvador, juicio sobre el 
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59; Biologia e inteligencia, in: Realitas III-IV. Seminario 
Xavier Zubiri, Madrid 1979,281-335; Las bienaventuranzas 
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Salvador 1979, 105-118; Derechos humanos en una socie- 
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americanos 366 (1979) 213-223; Fundamentaciôn biolögica 
de la ética, in: Estudios Centroamericanos 368 (1979) 419- 
428; (als Tomâs R. Campos) La seguridad nacional y la con- 
stitucion salvadorena, in: Estudios Centroamericanos 369- 
370 (1979) 477-488; Pronunciamiento del Consejo Superior 
Universitario de la Universidad Centroamericana »José Si- 
rneôn Canas« sobre la nueva situation del pais tras el 15 de 
octobre, in: Estudios Centroamericanos 372-373 (1979) 
849-862; (als Tomâs R. Campos) El papel de las organiza- 
ciones populäres en la actual situation del pais, in: Estudios 
Centroamericanos 372-373 (1979) 923-946; mit Arnaldo 
Zenteno und Alberto Arroyo, Fe, justicia y opciôn por los 
opriados, Bilbao 1980; Universidad y politica, in: Estudios 
Centroamericanos 383 (1980) 807-824; La seguridad nacio- 
nal y la crucificaciôn de la justicia, in: Estudios Centroame- 
ricanos 384-385 (1980) 977-988; El problema ‘ecumenis- 
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para salvar a su pueblo, in: Sal Terrae 811 (1980) 825-832; 
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americanos 377-378 (1980) 155-180; La superaciôn de un 
15 de octobre fracasado, in: Estudios Centroamericanos 
384-385 (1980) 929-950; La iglesia en El Salvador: la sal- 
vaciôn se realiza en la historia, in: Aportes 1 (1981) 34-35; 
El testamento de Sartre, in: Estudios Centroamericanos 387- 
388 (1981) 43-50; /,Solution politica o solution militar pa- 
ra El Salvador? In: Estudios Centroamericanos 390-391 
(1981) 295-324; (als Tomâs R. Campos) La nueva politica 
de la Administration Reagan en El Salvador, in: Estudios 
Centroamericanos 390-391 (1981) 383-414; Discemir ‘el 
signo’ de los tiempos, in: Diakonia 17 (1981) 57-59; El ver- 
dadero pueblo de Dios, segùn Monseiior Romero, in: Dia- 
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fundamental de la Iglesia de los pobres, in: Diakonia 19 
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social de la Iglesia, in: Misiôn Abierta 1 (1982) 98-106; 
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americanos 399-400 (1982) 3-16; (als Tomâs R. Campos) 
Anàlisis coyuntural sobre la situation de El Salvador, in: 
Estudios Centroamericanos 399-400 (1982) 17-58; Las el- 
ecciones en El Salvador, in: Razôn y Fe (März 1982) 285- 
294; Las elecciones y la unidad national. Diez tesis criticas, 
in: Estudios Centroamericanos 402 (1982) 233-258; (als 
Tomas R. Campos) Interpretation global del proceso hi- 
stérico, 15 de Octubre de 1979-28 de Marzo de 1982, in: 
Estudios Centroamericanos 403-404 (1982) 599-622; Las 
iglesias latinoamericanas interpelan a la Iglesia de Espana, 
in: Sal Terrae 826 (1982) 219-230; Juan Pablo y el conflic- 
to salvadoreno, in: Estudios Centroamericanos 405 (1982) 
633-650; Universidad, derechos humanos y mayorias popu- 
lares, in: Estudios Centroamericanos 406 (1982) 791-800; 
Regionalizar la paz, no la guerra, in: Estudios Centroameri- 
canos 406 (1982) 767-780; La independencia national en 
1982, in: Estudios Centroamericanos 407-408 (1982) 855- 
864; (als Tomâs R. Campos) El Pacto de Apaneca. Un proy- 
ecto politico para la transition, in: Estudios Centroamerica- 
nos 407-408 (1982) 865-878; El diâlogo en El Salvador co- 
mo principio de solution politica, in: Estudios Centroameri- 
canos 409 (1982) 981-992; u.a., El Salvador. Entre el terror 
y la esperanza. Los sucesos de 1979 y su impacto en el dra- 
ma salvadoreno de los aiios siguientes, San Salvador 1982; 
‘Una obra importante’, Presentaciôn del libro de Maria Là- 
pez Vigil Un tal Jesùs, San Salvador 1982, 27-31; Discurso 
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de 1982, in: Cartas a las Iglesias 22 (1982) 11-15; Espiritu- 
alidad, in: Conceptos fundamentales de pastoral, ed. C. Flo- 
ristân und J.J. Tamayo, Madrid 1983, 301-309; Pobres, in: 
Conceptos fondamentales de pastoral, 1983, 786-802; Pue- 
bio de Dios, in: Conceptos fondamentales de pastoral, Ma- 
drid 1983, 840-859; Luces y sombras de la Iglesia en Cen- 
troamérica, in: Diakonia 26 (1983) 111-121; El viaje del Pa- 
pa a Centroamerica, in: Estudios Centroamericanos 413-414 
(1983) 225-234; Mensaje ético-politico de Juan Pablo II al 
pueblo centroamericano, in: Estudios Centroamericanos 
413-414 (1983) 255-272; (als Tomâs R. Campos) La estra- 
tegia del FMLN-FDR tras el proceso electoral de marzo de 
1982, in: Estudios Centroamericanos 415-416 (1983) 479- 
490; (als Ernesto Cruz Alfaro) Anàlisis global de la inter- 
venciôn norteamericana actual en El Salvador, in: Estudios 
Centroamericanos 415-416 (1983) 543-556; Diez tesis sob- 
re un proceso de négociation, in: Estudios Centroamerica- 
nos 417-418 (1983) 601-628; La coopération iberoamerica- 
na a la paz en Centroamérica, in: Estudios Centroamerica- 
nos 417-418 (1983) 629-640; La paz mundial vista desde el 
tercer mundo, in: Sal Terrae 6 (1983) 433-443; Zubiri sigue 

vivo, in: Cuademos de Filosofia Latinoamericana 17 (1983) 
34-36; La desmitificaiôn del marxismo, in: Estudios Cen- 
troamericanos 421-422 (1983) 921-930; Aproximaciôn a la 
obra compléta de Xavier Zubiri, in: Estudios Centroameri- 
canos 421-422 (1983) 965-982; Agonia de un pueblo. Ur- 
gencia de soluciones, in: Estudios Centroamericanos 423- 
424 81984) 1-12; Historicidad de la salvation cristiana, in: 
Revista Latinoamericana de Teologia 1 (1984) 5-45; Pre- 
sentaciôn, in: Xavier Zubiri, El hombre y dios, Madrid 
1984, i-x; Estudio teolôgico-pastoral de la ‘Instruction sob- 
re algunos aspectos de la teologia de la liberation’, in: Re- 
vista Latinoamericana de Teologia 2 (1984) 145-178; Con- 
version de la Iglesia al Reino de Dios. Para anunciarlo y rea- 
lizarlo en la historia, Santander 1984; (als Tomâs R. Cam- 
pos) El FDR-FMLN ante las elecciones de 1984, in: Estudi- 
os Centroamericanos 426-427 (1984) 277-287; Vision con- 
junto de las elecciones de 1984, in: Estudios Centroameri- 
canos 426-427 (1984) 301-324; ^Tiene solution El Salvador 
con el présidente Duarte? In: Estudios Centroamericanos 
428 (1984) 373-396; Los militares y la paz social, in: Estu- 
dios Centroamericanos 429-430 (1984), 475-490; El aporte 
del diâlogo al problema nacional, in: Estudios Centroameri- 
canos 432-433 (1984) 729-756; (als Tomâs R. Campos) Las 
primeras vicisitudes del diâlogo entre el gobiemo y el FM- 
LN-FDR, in: Estudios Centroamericanos 434 (1984) 885- 
903; Seis tareas urgentes para 1985, in: Estudios Centro- 
americanos 435-436 (1985) 1-16; Funciôn liberadora de la 
filosofia, in: Estudios Centroamericanos 435-436 (1985) 45- 
64; La UCA ante el doctorado concedido a Monsenor Ro- 
mero, in: Estudios Centroamericanos 437 (1985) 167-176; 
Las elecciones de 1985, ^un paso adelante en el proceso de 
democratization? In: Estudios Centroamericanos 438 
(1985) 205-214; Grave preocupaciôn tras el primer ano de 
la presidencia de Duarte, in: Estudios Centroamericanos 
439-440 (1985) 325-344; (als Tomâs R. Campos) El diâlo- 
go del gobiemo con el FMLN-FDR: un proceso paralizado, 
in: Estudios Centroamericanos 439-440 (1985) 389-400; El 
ejemplo de Nicaragua en Centroamérica, in: Estudios Cen- 
troamericanos 441-442 (1985) 1071-1089; Presentaciôn, in: 
Xavier Zubiri, Sobre el Hombre, Madrid 1985, ix-xxiii; 
Veinte anos de servicio al pueblo salvadoreno, in: Estudios 
Centroamericanos 443-444 (1985) 617-621; Perspectiva 
politica de la situation centroamericana, in: Estudios Cen- 
troamericanos 443-444 (1985) 625-637; (als Tomâs R. 
Campos) Lectura politica de los secuestros, in: Estudios 
Centroamericanos 443-444 (1985) 684-700; Causas de la 
actual situcaciôn de pais y principios de solution, in: Estu- 
dios Centroamericanos 445 (1985) 773-786; El Salvador 
1985: peor que 1984, mejor que 1986, in: Estudios Centro- 
americanos 446 (1985) 883-889; FMLN, El limite insuper- 
able, in: Estudios Centroamericanos 446 (1985) 890-897; 
Beitrag zum Dialog mit dem Marxismus, in: Theologie der 
Befreiung und Marxismus, ed. Peter Rottländer, Münster 
1986, 77-108; Replanteamiento de soluciones para el pro- 
blema de El Salvador, in: Estudios Centroamericanos 447- 
448 (1986) 54-75; Estados Unidos y la democratization de 
Centroamérica, in: Estudios Centroamericanos 450 (1986) 
255-174; Dos anos mâs de gobiemo de Duarte, in: Estudios 
Centroamericanos 451 -452 ( 1986) 3785-387; La teologia de 
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569 570



ELLACURIA BEASCOECHEA, Ignacio
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verdad: conocimiento-fe y su configuration histôrica, in: 
Revista Latinoamericana de Teologia 8 (1986) 113-132; La 
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24-25; El Salvador en estado de diâlogo, in: Estudios Cen- 
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americanos 454-455 (1986) 727-754; Centroamérica como 
problema, in: Estudios Centroamericanos 456 (1986) 821- 
833; Factores endôgenos del conflicto centroaméricano: cri- 
sis econômica y desquilibrios sociales, in: Estudios Centro- 
americanos 456 ( 1986) 856-878; /,Por qué no avanza El Sal- 
vador? In: Estudios Centroamericanos 461 (1987) 167-189; 
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Estudios Centroamericanos 465 (1987) 415-434; Nueva 
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in: Estudios Centroamericanos 465 (1987) 435-447; Anâli- 
sis ético-politico de Esquipulas dos, in: Estudios Centro- 
americanos 466-467 (1987) 599-610; Los noventa dias de 
Esquipulas dos, in: Estudios Centroamericanos 468 (1987) 
665-673; El proceso de pacificaciôn en Centroamérica, in: 
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dios Centroamericanos 469-470 (1987) 865-889; Aporte de 
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liberadora, in: Concilium 24 (1988) 85-94 (dt. Obers.: Ge- 
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cado del debate nacional, in: Estudios Centroamericanos 
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en El Salvador, in: Estudios Centroamericanos 480 (1988) 
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les, in: Estudios Centroamericanos 481-482 (1988) 995- 
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dios Centroamericanos 477 (1988) 633-650; Memoria de 
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Salvador 1988, 1-2; El proceso de pacificaciôn en Centro- 
america, in: Razôn y fe 217 (1988) 243-254; Diez afirma- 
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violentas, in: Estudios Centroamericanos 486-487 (1989) 
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aciôn, in: Cartas a las Iglesias 263 (1992) 12-16, 264 (1992) 
11-16 und 265 (1992) 14-16; Subdesarrollo y derechos hu- 
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